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Nicht nur zum Muttertag

Von Herzen alles Gute

8/2022
1. bis 15. Mai

Pastoralraum Emmen-Rothenburg
Pfarrei St.Barbara Rothenburg



Muttertag, 8. Mai

Zopfaktion
Die Pfadi Rothenburg backt für Sie!
Am Muttertag möchten Sie eigent-
lich ausschlafen und das Zopfba-
cken anderen überlassen? Gerne lie-
fern wir Ihnen auch dieses Jahr
einen feinen Zopf direkt an die Haus-
türe.

Füllen Sie einfach diesen Bestell-
schein aus und werfen Sie ihn in
den folgendenBriefkasten:
Pfadi Rothenburg,
Pfrundweg 2, 6023 Rothenburg

... oder schreiben Sie eine E-Mail an
zopfaktion@pfadi-rothenburg.ch.

Lieferung ausschliesslich in Rothen-
burg, Rain, Emmenbrücke, Eschen-
bach. Bezahlung bei Lieferung oder
auf Anfrage per Twint im Voraus.

Bestellungen werden bis Samstag-
mittag, 7.Mai entgegengenommen.

Die Zöpfe werden von der Piostufe
der Pfadi Rothenburg gebacken und
verteilt. Dies ist eine Aktion zur Teil-
finanzierung des diesjährigen Bun-
deslagers.

Mit freundlicher Unterstützung
durch die Bäckerei Süesswinkel.
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Kontakte

Pastoralraum
Gerliswilstrasse 73a/041 552 60 20

David Rüegsegger, Pastoralraumleiter
david.rueegsegger@kath.emmen-rothenburg.ch

John Vara, Priester
john.vara@kath.emmen-rothenburg.ch

Marianne Grob, Leitungsassistentin
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28
sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Emmen St.Mauritius
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen
041 552 60 10/pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Matthias Vomstein, Diakon
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei St.Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 30/pfarrei.santamaria@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20/pfarrei.gerliswil@
kath.emmen-rothenburg.ch

Jacqueline Meier, Pfarreiseelsorgerin
Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 40/pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin
Matthias Vomstein, Diakon

Sozialberatung

Nicole Hofer, Katharina Studer
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 55/sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ichmöchte einen Zopf bestellen

Vorname/Name

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Anzahl Zöpfe (mittlere Grösse, ca. 450 g, Fr. 7.50)

Lieferzeiten (bitte gewünschtes Zeitfenster ankreuzen)

□ 07.00 – 07.30 □ 07.30 – 08.00 □ 08.00 – 08.30 □ 08.30 – 09.00
□ 09.00 – 09.30 □ 09.30 – 10.00 □ 10.00 – 10.30 □ 10.30 – 11.00

Bemerkungen
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Maria – eine Lebenshaltung,
die auch uns inspirieren kann?

Jungfräulich, heisst es, habeMaria Je-
sus empfangen. Unglaublich viele
theologische Bücher gibt es dazu.
Diese lasse ich einmal beiseite. Ich
möchte Jungfräulichkeit als einen Le-
benszustand anschauen, denwir alle
kennen und der uns im symbolischen
Sinn sehr vertraut ist.

Diese Seite, auf die ich gerade diesen Text schreibe, war
vor wenigenMinuten noch ganz jungfräulich. Sie war
noch nicht beschrieben, noch nicht voll – so wie es unser
Kopf, unsere Agenda und unser Herz so oft sind. Jung-
fräulichmeint so, noch Platz zu haben, offen zu sein für
Ideen, etwas Neues, die Liebe, etwas völlig Unerwartetes.
Empfangen heisst so, sich einzulassen, nicht alles im
Griff haben zuwollen, neue Impulse, neues Leben zuzu-
lassen.

Oft sind wir so durchstrukturiert, vorherbestimmt und
verplant. Was würde geschehen, wennwir uns öffneten
für Überraschendes, Unerwartetes? Für das, was nie-
mand von uns denkt oder uns zutraut? Könnte es sein,

dass die ewigeWeisheit und Liebe so in und durch uns
wirken könnte?

Jungfrau sein, schwangerwerden, gebären –
offen sein, geschehen lassen, Leben schenken
Vielleicht nehmenwir uns imMarienmonatMai einmal
bewusst Zeit und denken darüber nach, wie wir dazu
beitragen können, dass Gott durch uns in dieWelt, ins
Leben kommt.

Angelus Silesius schrieb: «Undwäre Christus tausend-
mal in Bethlehem geboren und nicht in dir: Du bliebest
doch in alle Ewigkeit verloren.»Wennwir Gott empfan-
gen haben, dannmuss er doch auch durch uns in diese
Welt hinein «geboren werden». Durch all meine Sinne
soll das Licht, die Kraft, das Leben und die Liebe der ewi-
genWeisheit und Güte in dieserWelt Gestalt bekommen.
So, dassMenschen durch uns Gott begegnen können. Ich
glaube: Ja, die Lebenshaltung vonMaria kannmich ins-
pirieren. Sie auch?

Franziska Stadler,
Pfarreiseelsorgerin

www.kath.emmen-rothenburg.ch Pfarrei Rothenburg 3

Persönlich

WieMaria Gottes Schönheit ins Leben gebären. Bild: F. Stadler
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Gottesdienste

3. SonntagderOsterzeit
Kollekte: St. Josefskollekte
Samstag, 30. April
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 1.Mai
10.00 Feiern-einmal-anders (Wortfeier/

Wärchtigs chörli Rothenburg)

Dienstag, 3.Mai
19.30 Maiandacht in Bertiswil

Donnerstag, 5.Mai
18.00 Eucharistiefeier in Bertiswil

Freitag, 6.Mai
18.55 Friedensgebet auf der alten Holzbrücke

4. SonntagderOsterzeit –Muttertag
Kollekte: Information kirchliche Berufe
Samstag, 7.Mai
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (Burgmusik)
Sonntag, 8.Mai
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion (Burgmusik)
Anschl. BarBARaBar

Dienstag, 10.Mai
19.30 Maiandacht in Bertiswil (Liturgiegruppe)

Mittwoch, 11.Mai
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Freitag, 13.Mai
18.55 Friedensgebet auf der alten Holzbrücke

5. SonntagderOsterzeit
Kollekte: Kinderhilfe Emmaus
Samstag, 14.Mai
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 15.Mai
10.00 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder

(Eucharistiefeier)

Gedächtnisse

Samstag, 7.Mai, 18.30
Dreissigster für Paul Amrein-Beck.
Gedächtnis für Blanka Bütler-Jetzer; Lisbeth Helfenstein-
Kneubühler; Emil, Marlis und René Kumschick; Josef
und Gertrud Sager-Barmettler und Sohn Josef Sager;
Thomas Sager-Isenschmid; Hans Lichtsteiner-Sager;
Gregor Schürch-Sager; Verena Schurtenberger-Bach-
mann.

Samstag, 14.Mai, 18.30
Dreissigster für Edy Köpfli-Bollinger.
Gedächtnis für Anton und Marie Husmann-Herzog;
Anna und Josef Knüsel-Elmiger und Sohn Pius.

Chronik

Taufen

10.4. Lennox Bieri
10.4. Emilia Bühlmann, Baldegg

Zu Gott heimgekehrt

6.4. Maria Theresia Jutz
8.4. Paul Amrein-Beck
9.4. Josef Ottiger-Schnyder

10.4. Matthias Kilchmann
12.4. Marlise Wyss-Weber
14.4. Edy Köpfli-Bollinger

Kollekten

27.3. Schweizweite Kollekte für die Kriegsopfer
in der Ukraine 291.–

Aus dem Erlös der Friedenskerzen wurden Ende März
Fr. 1182.– an die Caritas, Nothilfe Ukraine überwiesen.
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!

Spezielle Gottesdienste

Meditation:
Montag, 19.30–20.30, Pfarrkirche (ausser Schulferien)

Rosenkranz:
Freitag, 17.00, Pfarrkirche/Sonntag, 13.00, Bertiswil

Öffnungszeiten Pfarramt

Montag und Freitag: 13.30–17.00
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 08.00–11.00

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
041 280 13 28 (Beantworter mit Notfallnummer)
oder Mail an: sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch
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Pfarrei aktuell

Gottesdienste

Maiandachten

Im Monat Mai laden wir Sie herzlich
zu den wöchentlichen Maiandachten
um 19.30 in der Kirche Bertiswil ein.
Gestaltet werden sie dieses Jahr unter
dem Titel «Ganz Ohr sein». Maria
liess sich von den Texten aus dem
ersten Testament berühren, durch
sie konnte sie Sinn in der Gegenwart
finden und auch die Zukunft gestal-
ten. Wir sind eingeladen, mit Maria
den Lehr- und Lernpfad des Glau-
bens zu gehen. Wir freuen uns auf
Ihr Mitgehen!

Gestaltung:
• 3. Mai: Franziska Stadler
• 10. Mai: Liturgiegruppe
• 17. Mai: David Rüegsegger und

Seniorenchor in der Pfarrkirche
• 24. Mai: keine Maiandacht
• 31. Mai: Irène Willauer und

Barbarachor

Muttertag

Am Sonntag, 8. Mai ist nicht nur Gut-
hirt-Sonntag, sondern auch Mutter-
tag. Damit feiern wir in den beiden
Gottesdiensten vom 7. und 8. Mai be-
sonders auch alle Mütter, die selbst-

verständlich mit ganzem Herzen da
sind als gute «Hirtinnen» für ihre Fa-
milien und unsere Gesellschaft. Wir
freuen uns auf viele mitfeiernde Müt-
ter, Väter und Familien. Die Gottes-
dienste am Vorabend um 18.30 und
am Muttertagsmorgen um 10.00 wer-
den musikalisch mitgestaltet von der
Burgmusik. Ebenso lädt am Sonntag
die BarBARaBar des Pfarreirates zum
Anstossen auf alle Mütter ein.

Dankgottesdienst
der Erstkommunionkinder

Sonntag, 15. Mai, 10.00
Wir danken Jesus für seine Begleitung
und seine Nähe im Zeichen von Brot.
Die Erstkommunionkinder erhalten
in diesem Familiengottesdienst das
Kreuz mit dem gestalteten Mittel-
stück, passend zum Erstkommuni-
konmotto «Von Jesus berührt», ge-
staltet von Elias Ottiger. Zudem
werden die Geschenke der Kinder,

welches sie an der Erstkommunion
erhalten haben, gesegnet. Auch die
Deko-Herzen dürfen die Kinder nach
Hause nehmen. Alle Pfarreiangehöri-
gen sind herzlich zu diesem Gottes-
dienst eingeladen.

Gruppierungen

Babysittervermittlung

Jugendliche Babysitter freuen sich,
IhrenNachwuchs zu betreuen.
Möchten Sie als Eltern gerne wieder
einmal Zeit für sich haben oder in
Ruhe etwas erledigen? Dann melden
Sie sich bei uns. Wir vermitteln Ihnen
gerne einen Babysitter.
Beim letzten Freizeitkurs der Schule
Rothenburg zur Ausbildung «Babysit-
ter SRK» vom Schweizerischen Roten
Kreuz haben mehrere Jugendliche
den Babysitter-Pass erworben. Sie
freuen sich, Ihre Familie mit ihrem
wertvollen Dienst zu unterstützen.

Die Babysittervermittlung ist eine
eigenständig und ehrenamtlich ge-
führte Dienstleistung für die Rothen-
burger Bevölkerung.

Kontakt:
Isabelle Müller
Babysittervermittlung Rothenburg
babysittervermittlung-rothenburg@
bluewin.ch

Detaillierte Infos unter
www.frauenbund-rothenburg.ch/
weitere Angebote

Kochen ohne Grenzen

Mit Sihemaus Tunesien
Freitag, 13. Mai, 18.30–22.00,
Schulküche Lindau
Nach der langen Corona-Pause fin-
det wieder ein Kochabend statt. Dies-
mal kocht Sihem aus Tunesien mit
den Interessierten ein typisches und
sicher leckeres tunesisches Mahl.
Anmeldung bis 6. Mai an
Irma Heggli, 041 280 71 83 oder
irma.heggli@bluewin.ch

Chlii-Chender-Fiir

Installation «Fünf Sinne» in der Pfarrkirche
Vom Mittwoch, 4. Mai bis Montag,
30. Mai ist in der rechten Seiten -
kapelle der Pfarrkirche eine Instal-
lation für unsere jüngsten Kirchen-
besucher aufgebaut. Sehen, Hören,
Riechen, Schmecken und Tasten:
Für jeden der fünf Sinne steht eine
kleine Aufgabe bereit. Auf spieleri-
sche Weise können die Kinder er-
fahren, wie wundervoll und vielfäl-

tig Gott sie ins Leben gerufen hat.
Die Stationen sind – ausserhalb der
Gottesdienste – frei zugänglich.

Am 8.Mai ist wiederMuttertag.
Bild: D. Rüegsegger
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Frauenbund

Kreativ Abend: Türkranz ausNielen
Di, 17. oder Do, 19. Mai,
19.45 bis 21.45, Atelier Zierstückli,
Grünau 1, Neuenkirch
Wir zaubern zusammen einen wun-
derschönen Kranz aus Moos, Nielen
und Natursachen. Mit hübschen klei-
nen Sächeli fürs Herz und Auge de-
korieren wir den Kranz zu einem
Hingucker für jedes Zuhause.
Teilnehmerzahl begrenzt.
Kursleitung: Tanja Imfeld
Kosten Mitglieder: Fr. 80.–,
Nichtmitglieder: Fr. 90.–
Anmeldung bis 6. Mai an
Manuela Böbner, 041 260 58 23,
manuela.boebner@gmx.ch

Läbe 60 plus

Pétanque spielen
Jeweils Montag undDonnerstag,
09.00–11.00, Platz der Begegnung,
Stationsstrasse, Eingang Fläckehof
(ausser an Feiertagen)
Auskunft: Mario Schmid,
041 280 81 30

Waldbegehung
Jeden Donnerstag, 09.00,
Bütler Elektro, Huobenfangstrasse 2
(ausser an Feiertagen)
Kontakt: Marie-Louise Bachmann,
041 280 34 23

NordicWalking
JedenMontag, 09.00, Chärnshalle
(ausser an Feiertagen)
Für alle Senior*innen, auch Anfänger
Auskunft: Sepp und Beatrice Bundi,
079 415 25 05, i.bundi@bluewin.ch

Probe Seniorenchor
Jeden Freitag, 15.45–17.00,
Pfarreiheim (ausser Schulferien)
Für alle sangesfreudigen
Senior*innen
Auskunft:
Hannes Inäbnit, 041 281 20 44

Wanderungen
Dienstag, 3. Mai
Gruppe «gemütlich». Wanderung am
Brienzersee. Details gemäss Aus-
hang, Anschlagkasten und Webseite.
Leitung: Silvia und José Iten

Dienstag, 17. Mai
Gruppe «gross». Wanderung in der
Region Eriswil. Details gemäss Aus-
hang, Anschlagkasten und Webseite.
Leitung: Martha Waller

Oase im Frühling – Zeit für dich

Morgenspaziergang mit Impulsen
Humor ist der Knopf, der verhin-
dert, dass der Kragen platzt…
Donnerstag, 5. Mai, 05.30, vor der
Pfarrkirche (bei jederWitterung)
Wir haben manchmal den Ein-
druck, dass man gerade in der heu-
tigen, nicht immer einfachen Zeit
auch in der Kirche mehr Freude le-
ben sollte. Darum wollen wir uns
über den Humor und das Lachen
Gedanken machen. Wir beschäfti-
gen uns bei unserem Rundgang mit
drei Punkten: Humor im Leben,
Humor in der Bibel und Humor in
der Kirche.

Lachen und Freude sind also et-
was, das durchaus zu unserem
Rundgang gehört, und ebenso in

der Kirche erlaubt sein soll, auch
wenn das vielleicht Einigen ko-
misch vorkommt. Schliesslich wol-
len wir nicht vergessen, dass wir in
der Bibel an verschiedenen Stellen
aufgefordert werden, uns zu freuen
und fröhlich zu sein. Gott will
nicht, dass wir den ganzen Tag
traurig herumhängen (Paulus im
1. Thessalonicher Brief 5,16).

Wir laden Sie zu einem einstündi-
gen Spaziergang mit Zeit für spiri-
tuelle Texte, Impulse, Geschichten
und Gedanken ein. Anschliessend
gibt es ein kleines Zmorge im Öki.
Wir freuen uns auf viele Frauen
und Männer.

Oase-Gruppe

Bild: pixabay
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Mein Wanderweg – meine Lebensspuren

Am Sonntag, 1. Mai laden wir Sie um
10.00 ganz herzlich zur zweiten
Wortfeier unter dem Motto «Feiern-
einmal-anders» in die Kirche St. Bar-
bara in Rothenburg ein.

Das St.-Barbara-Team möchte drei
bis vier Mal im Jahr zu besonderen
Feiern einladen. Prägende Worte für
diese Feiern sind:
• Gott wird neu erfahrbar
• Mit meinem Leben Raum haben
• Musik fürs Herz
• Mittendrin und nicht nur dabei
• Raum für Stille

Lebenswege sind Wanderwege. Im-
mer von neuem. Wir kommen an.
Wir gehen weiter und wir machen
die unterschiedlichsten Erfahrun-
gen – bis hin zu unserer grossen
Überfahrt in eine neue Wirklichkeit.

Das Thema «Mein Wanderweg –
meine Lebensspuren» wird uns am
1. Mai durch unsere gemeinsame
Zeit vor und mit Gott begleiten. Nach
einem Impuls von Angela Bausch-
Hug, Psychotherapeutin i. R. und
Mutter von zwei erwachsenen Kin-
dern, verweilen wir mit unserem Le-
bensweg und den Spuren, die das
Leben bei uns geschrieben hat. Am

Schluss der Feier werden wir mitei-
nander Brot teilen und uns wieder
neu bewusst werden, dass Gott uns
Lebensbrot ist. Mit einem Glas Wein
oder Traubensaft stossen wir auf
unser Leben an und bitten die Ewige,
uns mit ihrem Segen auch auf unse-
rem weiteren Weg zu begleiten.

Die Feier wird musikalisch vom
Wärchtigschörli Rothenburg mitge-
staltet.

Einen Impuls zu den «Dingen», die
wir möglicherweise alle für unsere Le-
benswanderung brauchen können –
gleich wohin und wie wir wandern –,
wird uns Angela Bausch-Hug in der
Feier vom 1.Mai geben. Bild: zvg

Ich war «beteiligt» an der Feier,
nicht bloss Zuschauer.

Hier einige Feedbacks von Besu-
cher*innen der letzten Wortfeier
«Feiern-einmal-anders»:

Ich habe mich sehr getragen und
wohl gefühlt.

Auch für meinen Sohn war es
kurzweilig. Die Feier hat «Kirche»
für ihn erfahrbar gemacht.

Der schönste Moment war, als ich
mich umschaute ... und eine Kir-
che voll Leben und beschäftigter
Menschen sah.

Man «durfte», aber man «musste»
nichts machen.

Zu Beginn getraute ich mich fast
nicht, aufzustehen und in der Kir-
che herumzugehen.
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Ostern und was dann?
Vor zwei Wochen haben wir Ostern
gefeiert. Nach der Traurigkeit des
Karfreitags und der Stille des Kar-
samstags haben wir mit ganz viel
Licht und einem frohem Halleluja
gefeiert, dass das Leben letztlich
über den Tod siegt. Und jetzt?

Endlich haben wir eine langwierige
Krankheit überstanden; eine Prüfung
erfolgreich absolviert; den passenden
Lebenspartner gefunden; herausge-
funden, welchen Beruf wir ergreifen
wollen … oder es geht uns rundhe-
rum gut, weil etwas eingetreten ist,
auf das wir uns so gefreut oder nach
dem wir uns so gesehnt haben. Doch
leider dauert dieses Hochgefühl
meist nicht allzu lange. Langsam
oder manchmal auch schnell macht
sich eine grosse Leere breit und wir
fragen uns: Was nun?

Wiewar das bei den
Freund*innen von Jesus?
Die Jüngerinnen und Jünger von Je-
sus sahen ihn nach seiner Auferste-
hung noch einige Male wieder. Den-
noch kam auch für sie der Alltag
wieder mit all seinen Hoch- und Tief-
zeiten. Etwas hatte sich jedoch geän-

dert. Die Freundinnen und Freunde
von Jesus erfuhren ihn weiterhin als
gegenwärtig und sie trugen das tiefe
Vertrauen in sich, dass das Leben
letztlich siegt, dass der Tod bezwun-
gen ist.

Ostern als Grundhaltung
Unsere kleinen und grossen Oster -
erfahrungen können uns in unsere
Karfreitagssituationen hinein die
Hoffnung geben, dass es immer wie-
der Ostern wird, dass die Liebe, dass
das Leben letztlich siegt. Mit diesem

Vertrauen lässt sich die Leere nach
erfüllten Hoffnungen aushalten und
lassen sich Karfreitagssituationen
durchstehen.

Mit diesem Glauben können wir auf-
stehen und uns dafür einsetzen, dass
das Leben siegt. Es wird immer wie-
der Ostern werden – einmal auch für
immer. Daher wünsche ich Ihnen
auch zwei Wochen nach dem Hoch-
fest: Frohe Ostern!

Franziska Stadler,
Pfarreiseelsorgerin

Das Leben siegt immer wieder! Bild: F. Stadler

Auflösung Kreuzworträtsel zum Fastenkalender 2022
Zu Beginn der Fastenzeit wurde allen Primarschüler*in-
nen ein Kreuzworträtsel zum Fastenkalender abgegeben.
Der Lösungssatz lautete dieses Jahr: «In der Fastenzeit
kann ich meine Batterien klimafreundlich aufladen».

FolgendeGewinner*innenwurden ausgelost:
1. Preis: Nils Rüst, 4a
2. Preis: Alina Schärli, 5b
3. Preis: Noemi Rüegsegger, 4a
4. Preis: Alessia Fumarola, 3b

5. Preis: Luisa Rölli, 1a
6.–10. Preis: Marlen Ottiger, 5b; Domenico Zemp, 3c;
Selin Ottiger, 1b; Janis Kathriner, 1e; Elin Burri, 3e

Die Preise können während den Öffnungszeiten im
Pfarramt, Flecken 34 abgeholt werden!

Wir danken allen Kindern, die mitgemacht haben und
gratulieren den Gewinnerinnen und Gewinnern ganz
herzlich!
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Impressionen zum gemeinsamen Palmbaumbinden

Gemeinsames Werk für Palmsonntag

Mehrere Familien sind unserem Auf-
ruf zumgemeinsamenPalmbaumbin-
den gefolgt. An einem vergnüglichen
Nachmittag entstanden so wunder-
bare Palmsträusschen und -bäume,
die zusammen mit den Palmbäumen
von den Minis und vom Altersheim
Hermolingen die Kirche zierten.

Bilder: F. Stadler/M. Kaufmann
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Gottesdienste Emmen
Sonntag, 1.Mai
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 GE Eucharistie
17.00 EM Andacht

Dienstag, 3.Mai
09.15 GE SW Eucharistie

Mittwoch, 4.Mai
09.15 BK Eucharistie

Donnerstag, 5.Mai
09.15 EM Wort und Kommunion
10.00 GE BZA Eucharistie

Freitag, 6.Mai
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 7.Mai
10.00 GE BZA Wort und Kommunion
17.00 BK Wort und Kommunion
18.00 SM Eucharistie

Sonntag, 8.Mai
09.45 EM Eucharistie
10.00 GE Wort und Kommunion

Dienstag, 10.Mai
09.15 GE SW Eucharistie

Mittwoch, 11.Mai
09.15 BK Wort und Kommunion
10.15 EM BZE Wort und
Kommunion

Donnerstag, 12.Mai
09.15 EM Wort und Kommunion
19.30 GE Maiandacht

Freitag, 13.Mai
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 14.Mai
10.00 GE BZA Eucharistie
15.30 EM BZE Eucharistie

17.00 BK Wort und Kommunion
18.00 SM Wort und Kommunion

Sonntag, 15.Mai
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 GE Wort und Kommunion
19.00 BK Wochenstart

Kürzel
BK Bruder Klaus
EM Emmen St. Mauritius
EM BZE Betagtenzentrum Emmenfeld
GE Gerliswil
GE BZA Betagtenzentrum Alp
GE SW Schooswaldkapelle
SM St. Maria

Velolager unter dem Motto «Comics»

In der letzten Sommerferienwoche
vom 15. bis 19. August findet das
diesjährige Velolager statt. Mit dem
Drahtesel radelt eine Gruppe Jugend-
licher von Emmenbrücke nach Bern.

Fünf Tage zusammen unterwegs zu
sein und jeden Abend woanders zu
übernachten, ist ein unvergessliches
Gemeinschaftserlebnis. Täglich steht
ein Halt in einer Badi auf dem Pro-
gramm. Als Highlight und zur Erho-
lung von den Strapazen wartet der
Besuch des Bernaqua-Erlebnisbads
in Bern.

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schau am Infoabend vorbei:
Mittwoch, 4. Mai, von 20.00 bis 21.00,
im Pfarreiheim Meggen an der
Schlösslistrasse 2.

Anmeldungen ab 7. Mai um 08.00 bis
1. Juni direkt an: Claudio Brändli,
claudio.braendli@kpm.ch oder
078 924 88 52.

Die Kosten betragen 250 Franken.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Weitere Informationen findest du auf
unserer Webseite oder via QR-Code.
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12 Aus der Kirche
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